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Die Alternativvarianten: geprüft, begutachtet und verworfen 
 
Sämtliche Alternativen, mit denen man durch systematische Vertiefung des 
Flussbetts oder Erhöhung der Dämme den Bedarf an Landwirtschaftsflächen 
verringern wollte, wurden nach eingehender Prüfung verworfen. Sie wurden bereits 
zweimal unabhängig begutachtet und beide Male für undurchführbar befunden, 
weil sie weder die Sicherheit gewährleisten noch mit geltendem Recht zu 
vereinbaren sind. Gegen diesen Befund wurde kein einziger technischer oder 
juristischer Einwand erhoben. 
 
Das Parlament und die Regierung empfehlen, das Dekret zur Schaffung eines 
Finanzierungsfonds für das Projekt der 3. Rhonekorrektion anzunehmen. Eine 
Ablehnung würde die Finanzierung sämtlicher Schutzmassnahmen, auch der von 
den Gemeinden erwarteten dringlichen Massnahmen, blockieren und könnte für 
die etwa 1110 Hektaren Bauland in den Zonen mit erhöhter Hochwassergefahr ein 
Bauverbot bedeuten. Zudem würde dadurch auch die finanzielle Unterstützung des 
Bundes zurückgehen. 
 
 

Auskunftspersonen: 

Jacques Melly, Vorsteher des Departements für Verkehr, Bau und Umwelt 
(Tel. 027 606 33 00) 
 
Jean-Michel Cina, Vorsteher des Departements für Volkswirtschaft, Energie 
und Raumentwicklung (Tel. 027 606 23 00)  


